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Ein neuer Fileserver, der unter OpenSolaris das ZFS-Filesystem bereitstellt, wurde erfolgreich getestet und in 
Produktion genommen. Auf Basis dieses von Sun entwickelten Dateisystems sollen in Zukunft sukzessive 
möglichst alle Benutzer- und Projektbereiche effizient und transparent unter verschieden Betriebssystemen 
auch mit CIFS- und NFS4-Unterstützung angeboten werden. Der Server dient auch als neuer zentraler Server 
für gesicherte Zugriffe auf SVN-Repositories. Allerdings müssen noch Probleme beim Einsatz älterer 
Betriebsysteme, u.a. Solaris 10, gelöst werden. 
 
Druckserver im Rechenzentrum: 
Ende 2005 wurde im Informatik-Rechenzentrum das CUPS-Drucksystem (Common Unix Printing System) 
eingeführt, welches sich durch eine bessere Unterstützung der Druckerhardware (Ansteuerung von Optionen) 
und der gängigen Betriebssysteme auszeichnet. Gleichzeitig wurde ein Quotensystem, vergleichbar mit dem 
am RRZ und an der TU Harburg eingesetzten Verfahren eingeführt, welches die Zielsetzung hat, den stetig 
steigenden Papierverbrauch durch das Drucken von Skripten zu begrenzen und auch die damit verbundenen 
Kosten für Toner, Verschleiß- und Wartungsteile der Drucker zu senken.  
 
Compute-, SunRay- und Terminal-Server: 
Insbesondere für Parallelprogrammierung unter Windows Server steht ein Blade-Compute-Cluster zur 
Verfügung, das alternativ unter Linux als Teil eines GRID-Clusters benutzt werden kann. Weitere Rechner 
stehen unter Solaris als SunRay-Server bereit, die außerhalb der Stoßzeiten ebenfalls als Compute-Server 
genutzt werden können. Ein Windows-Terminal-Server ist ebenfalls verfügbar, der damit auch Unix-
Benutzern das temporäre Arbeiten mit Microsoft Windows-Anwendungen erlaubt. 
 
Server-Virtualisierung: 
Nachdem Ende 2007 zunächst mit dem kostenlos erhältlichen Produkt VMware Server eine Lösung im 
Department angeboten wurde, wird seit Mitte 2008 das kommerzielle Produkt VMware Infrastructure 
eingesetzt, welches bezüglich Management der virtuellen Maschinen und Wartbarkeit der Server eine 
deutliche Verbesserung darstellt. Einer der Kernpunkte beim Einsatz einer solchen Lösung ist das 
Bereitstellen der virtuellen Festplatten und der dafür benötigte Platz. Das kommerzielle Produkt enthält 
gegenüber der kostenlosen Version ein clusterfähiges Dateisystem, sodass eine für alle Server zentrale 
Ablage der Dateien möglich ist. 
Virtuelle Server werden zunehmend als Ersatz älterer Systeme und bei Verlagerung bisher dezentral 
betriebener Server aus den Arbeitsbereichen in das Informatik-RZ eingesetzt. Das RZ stellt die Infrastruktur 
bereit und unterstützt die Administratoren bei der Systempflege. 
 

Bereitstellung zentraler Pool-Räume für Lehre und Projekte: 

Das Informatik-RZ betreibt mehrere Solaris-, Linux-, Windows- und Mac-Pools, die in Abstimmung mit den 
Nutzern mit einem breiten Spektrum an Software ausgestattet werden. Pflege und Installationen werden in 
der Regel über Image-Verteilungsverfahren durchgeführt.  
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Support für das Department Informatik: 

Das Informatik-RZ bietet dem Department in folgenden Bereichen Dienstleistungen an: 
 
Bereitstellung und Betreuung dezentraler Drucker: 
Für die Versorgung des Departments mit dezentralen Druckern stellt das Informatik-Rechenzentrum den 
Arbeitsbereichen Farb- und S/W-Laserdrucker zur Verfügung, für die das RZ auch die Wartung und 
Verbrauchsmaterialbeschaffung übernimmt. 
 
Verleih von Notebooks und Beamern: 
Für den Einsatz in der Lehre oder auf Konferenzen und Veranstaltungen verleiht das Informatik-RZ Laptops 
und transportable Beamer. 
 
Notebooks für Studenten: 
Ende 2007 wurde beschlossen, aus den zufließenden Mitteln der Studiengebühren einige Laptops zu 
beschaffen, welche bei Bedarf von den Studenten auch für einen längeren Zeitraum (1-2 Wochen) 
ausgeliehen werden können. Die Laptops werden als Multiboot-System vorbereitet, die Softwareausstattung 
orientiert sich an der Ausstattung der Geräte im RZ-Pool. Die Studenten können sich bei Bedarf die Geräte 
jedoch komplett selbst einrichten, wozu auch die Installation des Betriebssystems gehört. Nachdem die 
Geräte in der ersten Jahreshälfte 2008 selten ausgeliehen waren, nahm die Nutzung in der zweiten 
Jahreshälfte deutlich zu. Ein Laptop ist auch als spezieller Arbeitsplatz für sehbehinderte Studierende 
vorgesehen. Außerdem steht ein Apple MacBook zur Verfügung, das ebenfalls ausgeliehen werden kann. 
 
Bereitstellung eines Videokonferenzsystems: 
Das im Herbst 2007 aus Mitteln des RRZ und in enger Zusammenarbeit mit der MMC-Gruppe des RRZ 
beschaffte Videokonferenzsystem erfreut sich zunehmender Beliebtheit. Eingebunden in die Netz-
infrastruktur des DFN kann es für die Kommunikation von Einzelpersonen oder Kleingruppen genutzt 
werden. 
 
Verbesserung der Benutzerbetreuung: 
Auf Anregung eines internen IT-Ausschusses wurde im Frühjahr 2008 der Testbetrieb eines Trouble Ticket 
Systems (RT) aufgenommen, das von Informatik-RZ betreut wird. Ziel ist eine systematische Erfassung von 
Störungen, Problemen und Lösungen, zusätzlich die Aufnahme von Wünschen der Benutzer. Das System soll 
auch von Administratoren aus den Arbeitsbereichen des Departments genutzt werden. Eine Überführung in 
den Produktivbetrieb und die Verabschiedung einer Dienstvereinbarung wurden beantragt. 
In Kooperation mit der UHH CA des RRZ können seit Ende 2008 qualifizierte Benutzer- und Server-
Zertifikate registriert und freigeschaltet werden. 
 
Betreuung zentraler Datenbanken und ihrer BenutzerInnen: 
Im Rahmen eines Nutzungsvertrages zwischen der ORACLE Deutschland GmbH und verschiedenen 
Hamburger Hochschulen kann das Department verschiedene Oracle-Produkte für spezielle Aufgaben und in 
der Lehre einsetzen. Die Datenbankadministration der zentralen Instanzen und die Benutzerunterstützung 
werden vom Rechenzentrum erbracht. Dazu gehörte auch die technische Unterstützung des KVV-Online-
Systems, das durch eine Integration des kommentierten Vorlesungsverzeichnisses in das STiNE-System im 
Laufe des Jahres 2008 abgelöst wurde. 
Am Department stehen außerdem die freie Datenbank mySQL und für den Lehreeinsatz über Microsoft-
MSDN-AA MS-SQL-Server und Access sowie mehrere Lizenzen des objektorientierten Datenbanksystems 
ObjectStore zur Verfügung. 
 
Unterstützung der Verwaltung und der Bibliothek: 
Das Informatik-RZ berät und betreut die Department-Verwaltung und die Bibliothek in technischen und IT-
spezifischen Fragen und stattet sie mit entsprechenden Geräten aus, soweit diese nicht vom Support der 
zentralen Uni-Verwaltungs-IT-Gruppe bereitgestellt werden. Dazu gehört u.a. auch die Betreuung einer 
Department-eigenen Inventardatenbank. 
Das Informatik-RZ modelliert die Informatik-Studiengänge im Studienverwaltungssystem STiNE und berät 
in diesem Zusammenhang auch das Prüfungsamt Informatik. 
 
Rechnerbezogene Lehre: 
Das Informatik-RZ bietet den Studierenden in den ersten beiden Studiensemestern jeweils 7 Wochen lang 
einen Kurs zur Nutzung der Rechenanlagen am Department (Einführung in die Rechnerbenutzung (ERB)).  
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Dies soll den Umgang mit den Rechnern erleichtern und die praktische Ausbildung zu Studienbeginn 
unterstützen. Der Kurs umfasst neben der Nutzung des Unix-Systems Solaris und der Grafik-Oberfläche die 
Nutzung von Netzdiensten (u.a. Mail, WWW) sowie eine Einführung in die Sprache Java.  
Außerdem führt das RZ das Programmiertechnische Praktikum sowie – bei Bedarf – C++ -Kurse durch. 
 
Beschaffung und Ausgabe von Verbrauchsmaterial für das Department: 
Für die Versorgung des Departments mit Verbrauchsmaterial in Form von Papier, Folien, Toner und Tinte 
sowie magnetischen und optischen Datenträgern führt das RZ die zentralen Beschaffungen durch und über-
nimmt auch die Ausgabe der Materialien. In diesem Zusammenhang berät das Rechenzentrum auch die 
Arbeitsbereiche bei der Beschaffung neuer Geräte, um eine sinnvolle und kostengünstige Bevorratung der 
Verbrauchsmaterialien durchführen zu können. 
 
Software-Verteilung, Update-Service und Dokumentation: 
Das RZ organisiert die Department-interne Verteilung von Campus-Lizenzen sowie die Ausgabe von 
Software aus dem Microsoft Academic Alliance Programm (MSDN-AA) an Studierende, Lehrende sowie 
Ausbildungslabore. 
Soweit nicht inzwischen entsprechende Dienste zentral vom RRZ für die gesamte Universität angeboten 
werden, stellt das Informatik-RZ Update-Server bereit, u.a. für SuSE-Linux und Solaris.  
Wichtige Systemdokumentation, relevante Handbücher und unterstützende Anwenderliteratur wird vom RZ 
zur kurzfristigen Ausleihe beschafft oder ggf. auf Webseiten bereitgestellt. 
 
Ausstattung der Hörsäle und Seminarräume mit Datenprojektoren: 
Im Laufe des Jahres wurde aus Mitteln des RRZ in Abstimmung mit dem Informatik-RZ eine Neuausstattung 
der Hörsäle und großen Seminarräume mit aktuellen Beamern und Audio-Systemen durchgeführt. Eine 
pilotartige Ausstattung einzelner Räume mit interaktiven Smartboards wurde Ende des Jahres begonnen. 
 

Wissenschaftliche Zusammenarbeit 

MitarbeiterInnen des Informatik-Rechenzentrums sind Mitglieder in den folgenden Institutionen: 
• DANTE (TeX Users Group) 
• DFN-Verein 
• SUG (Sun Users Group) 

Ausstattung 

Hardware: 

Das Rechenzentrum des Fachbereiches Informatik betreibt folgende IT-Anlagen: 
 
Pool-Räume für die Ausbildung, Projekte und Sonderaufgaben: 
• Unix-Workstation-Cluster bestehend aus 56 SunRay Thin Clients und 19 Sun-Workstations unter 

Solaris; weitere ca. 15 Workstations werden in den Arbeitsbereichen betreut 
• 60 aktuelle PCs unter Windows XP und Linux (dual-boot) 
• 6 iMac-Workstations unter MacOS insbesondere für Grafik- und Multimedia-Anwendungen 
• 6 weitere PCs für Multimedia-Anwendungen, als Scanner-Arbeitsplatz und Kiosk-Systeme zur STiNE-

Nutzung 
• diverse PCs in der Verwaltung und Bibliothek 
 
Server für verschiedene Aufgaben: 
• Sun-Server (u.a. SunFire T5120, SunFire T2000, SunFire V445) unter Solaris 
• Intel/AMD-basierte Server verschiedener Hersteller (u.a. DELL, HP) unter Windows Server, Linux und 

OpenSolaris 
• ein Compute-Cluster mit 8 Quadcore-Blade-Rechnern von Fujitsu Siemens unter Windows Server oder 

Linux 
 
Storage- und Backup-Systeme: 
• Sun StorageTek 6140 
• IBM FastT600 
• Tape-Libraries für Backup und Backup-Software 
 
Netzwerkkomponenten: 
• Switches und Router für die Backbone- bis zur Enddosen-Versorgung 
• Firewall-Hardware 
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• WLAN-Komponenten 
 
Drucker: 
• Diverse zentral und dezentral aufgestellte A4- und A3-Farb- und Schwarzweiß-Laserdrucker von 

verschiedenen Herstellern, insbesondere DELL und HP 
 
Sonstige Hardware: 
• Laptops, insbesondere auch für Kurzausleihe 
• Transportable Beamer und Multimedia-Zubehör 
• Smartboards 
• Videokonferenzsystem im DFN-Verbund 

 
Die Ausstattung orientiert sich an dem Bedarf für Lehre, Forschung und Projekten und ist daher sehr 
heterogen. In den letzten Jahren ist eine klare Tendenz zur Rezentralisierung von Hardware und Diensten – 
aus den dezentralen, zum Teil bisher autarken Arbeitsgruppen zum RZ - zu erkennen, der durch 
entsprechenden Ausbau der Speicher- und Server-Infrastruktur Rechnung getragen wurde. Aus 
wirtschaftlichen, aber auch Platz- und Umweltschutzgründen werden ältere Server durch leistungsfähige 
Opteron- oder Xeon-basierte Rack-Server ersetzt, die unter verschiedenen Betriebssystemen (Linux, 
Windows, OpenSolaris) betrieben werden können. Ausgereifte und leistungsfähige Virtualisierungstechniken 
unterstützen die Konsolidierung und verbesserte Auslastung der Systeme. Dies gilt auch für die 
Zusammenführung von (Platten-)Speicher in gemeinsam genutzte SAN-Systemen im RZ mit entsprechenden 
Backup-Komponenten. Durch flexible und redundante Auslegung der konsolidierten Systeme kann zudem 
eine hohe Verfügbarkeit erreicht werden. 
 
Im Pool-Bereich ist ebenfalls ein Trend zum Ersatz spezieller Hardware durch zum Einen (weitgehend 
einheitliche) PC-Systeme, zum Anderen Thin Clients zu erkennen. Die flexible Nutzung unter Windows, 
Linux oder auch zunehmend mit virtualisierten Systemen bietet deutliche Vorteile, insbesondere auch für die 
Nutzung in Lehre und Projekten. 
 
Das Blade-Compute-Cluster ist mit spezieller Cluster-Software insbesondere für hochgradig parallelisierte 
Berechnungen vorgesehen, es kann bei Bedarf aber mit anderen Servern und Teilen der Pool-Rechner auch in 
einem GRID-Verbund genutzt werden. 
 
Im letzten Jahr konnten folgende Verbesserungen der Infrastruktur realisiert werden: 
• Ein zusätzliches Sun StorageTek 6140 mit 14 TB Speicherkapazität wurde beschafft. Das SAN-System 

erlaubt den direkten Zugriff von unterschiedlichen Fileservern (Solaris, Windows, Linux) auf insgesamt 
24 Terabyte Speicher (brutto) und enthält eine leistungsfähige Tape-Library-Backup-Lösung, die den 
gestiegenen Speicheranforderungen gerecht wird. 

• Neue HP-Multicore-Server wurden als Ersatz für ältere Systeme und als ergänzendes Angebot auch zur 
Nutzung als Terminal-Server oder Compute-Server für die Arbeitsbereiche beschafft. 

• Zwei mit zusätzlichem Hauptspeicher ausgestattete HP-Rechner dienen als VMware-ESX-Server mit 
automatischem Lastausgleich und Ausfallsicherung auf Basis des kommerziellen Produkts VMware 
Infrastructure. 

• Zur Erhöhung der Ausfallsicherheit wurde eine zusätzliche SunFire T5200 beschafft und in den Verbund 
der vorhandenen beiden SunFire T2000 eingebunden, um die wichtigsten zentralen Unix-Serverdienste 
(Fileserver, Nameserver, Zeitserver, Mail, WWW) ausfallsicherer und leistungsfähiger zu machen. 

• Kostengünstige und gleichzeitig leistungsfähige DELL-Farb- und Schwarzweiss-Laserdrucker wurden 
als Ersatz und Ergänzung für vorhandene ältere Laserdrucker beschafft. 

• Die Pool-PCs wurden zur Leistungssteigerung mit zusätzlichem Hauptspeicher bestückt. 
• Auch die restlichen Gebäude am Informatikum wurden mit modernsten Access-Points des RRZ 

ausgestattet, die in die Wireless-Infrastruktur des RRZ eingebunden sind. Dadurch ist ein einheitlicher 
Wireless-Zugang auf dem Hauptcampus und in Stellingen gewährleistet. Die Umstellung auf Cisco-
Switches und damit vereinheitlichte Vernetzungs-Hardware ist geplant, aber mit erheblichem Aufwand 
verbunden. 

• Zum Jahresende wurden insgesamt vier interaktive Smartboards zur Unterstützung von Lehr- und 
Projektarbeiten beschafft, von denen 2 in RZ-Pool-Räumen aufgebaut wurden. 

Software: 

Das Informatik-Rechenzentrum stellt für UNIX-Workstations, PCs und Apple Macs des gesamten 
Departments eine Vielzahl von Programmpaketen bereit: 
• gängige Programmier- und Entwicklungssysteme für Lehre und Forschung 
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• Datenbanksysteme Oracle, mySQL und ObjectStore 
• frei verfügbare OpenSource-Software (z.B. GNU-Software der Free Software Foundation, TeX) 
• Software aus Campus-Verträgen mit den Firmen Microsoft (MS Select, MSDN-AA), Adobe (ELP), 

Corel (CLP) und Symantec (SLP) 
• Symantec Ghost Suite zur automatisierten Software-Verteilung in den PC-Pools mittels Imaging-

Verfahren 

2. Die Forschungsvorhaben der Departmenteinrichtung 
Zurzeit keine. 

3. Publikationen und weitere Leistungen 
Wissenschaftliche Publikationen im Berichtszeitraum 

Zurzeit keine. 

Begutachtungen und abgeschlossene Betreuungen außerhalb des Departments 

Zurzeit keine. 

4. Wichtige weitere Aktivitäten 
Mitarbeit in universitären Gremien 

Friesland-Köpke, Gerhard 
Mitglied des IT-Direktoriums der Universität 

 
Germer, Susanne: 

Stellvertretendes Mitglied im erweiterten Vorstand des Departments 
 
König, Michael: 

Mitglied im Haushaltsausschuss des Akademischen Senats (AS) 
Mitglied im Fakultätsrat der Fakultät für Mathematik, Informatik und Naturwissenschaften 
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UmweltTeam (UT) 

Vogt-Kölln-Str. 30, 22527 Hamburg, Tel.: +494042883-2202, Email: umwelt-team@informatik.uni-hamburg.de, 
URL: http://www.umweltteam-informatik.de/  

1. Zusammenfassende Darstellung 
Aktive Mitglieder des UmweltTeams (Stand Ende 2007) 

Kerstin Fischer (NATS), Annette Morawski (VW), Günther Schättiger (RZ), Hannelore Wilke (BIB) 

Allgemeiner Überblick 

Zielsetzung des UmweltTeams ist die Berücksichtigung von Umweltgesichtspunkten in allen Aktivitäten des 
Department Informatik sowie die Verbindung von Umweltmanagement und Organisationsentwicklung. 
Umweltmanagement kann kaum von oben nach unten angeordnet werden. Deshalb soll nicht eine 
Expertengruppe die Geschäftsprozesse und Umweltwirkungen analysieren und Verbesserungen vorschlagen, 
sondern  

• die Hochschulangehörigen sollten selbst ihre Wahrnehmung der Umweltbeeinträchtigung ihrer 
Handlungen einbringen,  

• diese mit Hilfe von gemessenen Vergleichsdaten und weiteren, aufbereiteten Informationen bewerten,  
• daraus Handlungsoptionen, Verhaltensänderungen und Maßnahmen ableiten und  
• diese auf ihre Wirksamkeit hin überprüfen.  

Besonderes Augenmerk wird dabei auf die Motivation, effektive Information und Kommunikation der 
Beteiligten gelegt, um grundsätzlich motivierte Personen und kollektive Akteure trotz Mangels an Zeit bzw. 
anderen Ressourcen den Weg zu einer aktiven Mitarbeit zu ebnen.  

Handlungsschwerpunkte 

Die Arbeit des UmweltTeams konzentriert sich auf die folgenden miteinander zusammenhängenden Hand-
lungsschwerpunkte:  

• Umweltmaßnahmen: Aktivitäten, die konkret eine umweltförderliche bzw. -entlastende Wirkung 
entfalten 

• Umweltinformation: Verbreitung sachgerechter Informationen, um die beteiligten Akteure darin zu 
unterstützen, Umweltmaßnahmen selbst durchzuführen 

• Umweltmanagement: Aufbau organisatorischer Strukturen, die die Bedingungen für umweltförderliche 
bzw. -entlastende Aktivitäten und die Verbreitung sachgerechter Informationen verbessern 

Zusammenarbeit 

• Technischer Dienst / Service-Team (Realisierung von Umweltmaßnahmen vor Ort) 
• Studentenwerk (Mensa Stellingen) 
• Kooperation und Koordination von Umweltaktivitäten innerhalb der Universität 
• Referat für Arbeitssicherheit und Umweltschutz der Universität Hamburg (Umweltinformation) 
 

Aktionen 2008 

• Neue Vorschläge für das Projekt Energieoptimierung wurden mit der Universitätsleitung diskutiert 
(siehe 2.2) 

• Pflege der Apfelbäume auf dem Gelände (siehe 2.4) 
• Reinigung der Nistkästen (siehe 2.3) 
• Ausleihe von Energieverbrauchsmessgeräten (siehe 2.4) 
• Biofleisch wurde für das Sommerfest bereitgestellt 
• Finanzielle Förderungen siehe 2.6 bzw. 2.8 
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2. Projekte und Aktivitäten des UmweltTeams 

2.1 Beschaffung von umweltfreundlichen Ge- und Verbrauchsmaterialien 

Laufzeit des Projektes: 

seit 1998 

Projektbeschreibung: 

• Eine Auswahl von im Jahr 2001 nach einer systematischen Analyse festgelegten umweltverträglichen 
Büromaterialien (unlackierte Bleistifte, Kugelschreiber mit Papphülle, Drymarker, Whiteboardmarker, 
Pergamin-Sichthüllen) werden optional mit einem Feedbackbogen ausgegeben. Der Rücklauf ist 
ausschließlich positiv. 

• Bleistifte mit der neuen Domain des UmweltTeams werden weiterhin abgegeben. 
 

2.2 Energie- und Wärmemanagement 

Laufzeit des Projektes: 

seit 1998 

Projektbeschreibung: 

• Seit Kündigung des Projektes Energieoptimierung Anfang 2005 durch den damaligen Kanzler werden 
keine Berechnungen der Einsparungen mehr vorgenommen oder Prämien ausgezahlt. Die Energieteams 
können aber für Energieeinsparinvestitionen bei 2/3-Wirtschaftlichkeit Gelder beantragen. Künftige 
Schwerpunkte sollen universitätsweit die Gebäudeplanung und die Einführung einer Gebäudeleittechnik 
sein. 

• Das UmweltTeam hat einen neuen Vorschlag für ein alternatives Prämienmodell gemacht, da der oben 
beschriebene Ansatz aus in 1 beschriebenen Gründen unzweckmäßig ist, ihn mit Vertretern anderer 
Energieteams in der Universität diskutiert und in schriftlicher Form der Universitätsleitung präsentiert. 
Zu den Lösungsansätzen, die in 2007 in Gesprächen mit der Universitätsleitung ausgearbeitet wurden, 
gibt es allerdings seither keinen über oben genannten Vorschlag hinausgehenden Beschluss durch die 
Kanzlerin.  

 

2.3 Verbesserung des Arbeitsumfeldes  

Laufzeit des Projektes: 

seit 2000 
 
Projektbeschreibung: 
 
• Das UmweltTeam bemüht sich, die Einsparbemühungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen am 

Department diesen auch wieder zu Gute kommen zu lassen. Daher wurde das Sommerfest durch 
Finanzierung von Biofleisch zum Grillen unterstützt. 

• Vogelnisthilfen wurden im Frühjahr gesäubert. 
• Der Apfelbaumbestand auf dem Gelände wurde gepflegt. 
 

2.4 Umwelt- und Energiesparinformationen 

Laufzeit des Projektes: 

seit 1998 

Projektbeschreibung: 

• Aufruf zur Ausleihe der Energiesparmessgeräte, um den eigenen Energieverbrauch zu bestimmen und 
optimieren. 

• Im Rahmen des Sommerfestes wurde am Grillstand mit Zuschüssen des UmweltTeams ausschließlich 
Biofleisch verkauft. 
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2.5 Verbesserung der öffentlichen Wahrnehmung 

Laufzeit des Projektes: 

seit 1998 

Projektbeschreibung: 

• Das Umweltteam hat seine Webseiten auch weiterhin unter einer eigenen Domain zugänglich gemacht 
und aktualisiert: http://www.umweltteam-informatik.de/. 

2.6 Förderungen 

Laufzeit des Projektes: 

seit 2000 

Projektbeschreibung: 

• Wie in den letzten Jahren unterstützt das UmweltTeam studentische Studien- und Tagungsreisen, die der 
Präsentation ihrer umweltrelevanten Studien- und Diplomarbeiten dienen.  

• Finanzierung der Zeitschriften GAIA (seit 2003) und Spiegel (bis September 2008) als Auslage in der 
Bibliothek. 

 

2.7 Informationsmanagement und Institutionalisierung der Umweltarbeit 

Laufzeit des Projektes: 

seit 1998 

Projektbeschreibung: 

• Regelmäßige Kommunikation mit den Umweltbeauftragten an den einzelnen Department-Einrichtungen 
und Einholung ihrer Interessen, Ideen und Vorstellungen bezüglich Umweltthemen. Motivation der nicht 
anwesenden Umweltbeauftragten und Werbung von neuen Ansprechpartnern. 

• Bildung von thematischen Arbeitsgruppen und Zuordnung von Aufgaben innerhalb des UmweltTeams  
• Erfahrungsaustausch zwischen Umwelt- bzw. Energieteams der Departments 
• Die Webseiten des UmweltTeams http://www.umweltteam-informatik.de/ wurde gepflegt und 

ausgebaut. 
• Erstellung des Jahresberichts. 
 
 

2.8 Finanzierung: Verwendung der Energiesparprämie 
Da das Department keine Energiesparprämie mehr erhält, stehen dem UmweltTeam nur noch Restmittel zur 
Verfügung. Aus der Pauschale des UmweltTeams wurden davon im Berichtszeitraum folgende Beschaffungen 
als Verwendung der Energiesparprämie gebucht: 
 
GAIA-Abo       384,76 
Spiegel-Abo (nur bis September)   105,60  
Zuschuss studentische Exkursion Wolfsburg 205,00 
Verabschiedung Serviceteam     18,85 
Zuschuss Sommerfest Informatikum   150,00 
Domaingebühr          3,57 
 
Gesamtausgabe      867,78 
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Begutachtungen und abgeschlossene Betreuungen 
Zentrum AGIS 

Externe Habilitationen 

HabilitandIn Thema GutachterIn FBE 
  

weitere 
Gutachter 

 Institution 

Christian 
Fuchs 
Univ. 
Salzburg 

Internet and Society: Social 
Theory in the Information 
Age 

Floyd SWT N. Dyer-
Witheford,   
D. Kellner &  
L.A. Lievrouw  
R. Mansell 

Univ. of 
Western Ontario 
UCLA 
 
London School 
of Economics 

Promotionen 

DoktorandIn Thema BetreuerIn FBE 
  

weitere 
Gutachter 

 Institution 

Anette Freytag Die Erweiterung des IHO S-
57 Datenmodells um Kom-
ponenten zur Modellierung 
des Zeitbezugs von Objekten 

Brunnstein AGN Fleßner  
Habel  

ANT 
WSV 

Dorina Gumm A Model of Distributed 
Requirements Engineering: 
Understanding 
Interdependencies 

Rolf  ASI Moldt 
Oberquelle 

TGI 
ASI 

Carola  
Lilienthal  

Komplexität von Software-
architekturen - Stile und 
Strategien 

Floyd SWT C. Lewerentz 
Moldt 

TU Cottbus 
TGI 

Tesfaye Biru Reflective Steps: A 
Collaborative Learning 
Oriented Approach to 
Software Development and 
Process Improvement 

Floyd SWT Schirmer  
G. Pomberger  

ITG 
Univ. Linz 

Diplomarbeiten Informatik 

DiplomandIn Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Svetlana 
Panfilova 

Security analysis of mobile 
phones 

Brunnstein  AGN Djemame  Leeds, UK 

Dirk Becker Olfaktorische virtuelle Um-
gebung zur Unterstützung 
überzeugender Erfahrungs-
welten 

Beckhaus ASI Dreschler-
Fischer 

KOGS 

Ulf Reimers Bildeffekte in Avango auf 
Basis von GLSL Shadern 

Beckhaus ASI Dreschler-
Fischer 

KOGS 

Roland 
Schröder-
Kroll 

Interaction Techniques for 
Dynamic Virtual 
Environments 

Beckhaus ASI Lehnhardt HfbK 

Malte Thiesen Bildeffekte in Avango auf 
Basis von GLSL Shadern 

Beckhaus ASI Dreschler-
Fischer 

KOGS 

Thomas 
Schulz 

Entwicklung eines benutzer-
orientierten Systems zur 
Verarbeitung von Adress-
daten unter Anwendung der 
Methode Rapid Contextual 
Design 

Oberquelle ASI Hansmann TIS 

Alicja 
Koziarski 

Usability Evaluation 
digitaler Radiographie-
systeme am Beispiel des 
Digital Diagnost 2.0 von 
Philips 

Oberquelle  ASI Rolf  ASI 
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Philip Joschko Entwurf einer 
Editierungskomponente zur 
Modellierung spezialisierter 
Graphen 

Page  ASI Wohlgemuth FHTW Berlin 

Benjamin 
Leipold 

Dokumentation von System-
architekturen nach ISO/IEC 
42010 in einem Multi-
Channel Handelsunter-
nehmen 

Schirmer ITG Rolf ASI 

Katja Vesely Visualisierungsvorlagen für 
Ausschnitte der Unter-
nehmensarchitektur einer 
Metropolbank nach ISO / 
IEC 42010 

Schirmer ITG Hinssen HASPA 

Randolph 
Tendzegol-
skis 

Organisatorische und 
technische Herausforde-
rungen bei der schrittweisen 
Migration einer bestehenden 
Web-Anwendung am Bsp. 
von CommSy 

Bleek SWT Lamersdorf VSIS 

Henning 
Schwentner 

Wider die enge Kopplung – 
Große Refactorings in einem 
Prozess zur Entflechtung 
von Anwendung und 
Rahmenwerk 

Bleek  SWT Lamersdorf  VSIS 

Karsten Papke Evaluation eines Lösungs-
ansatzes für die Integration 
einer Workflow-Engine 

Gryczan SWT Ritter VSIS 

Jochen Lenz Analyse und Entwicklung 
eines Prototyps zur 
Kooperationsunterstützung 
in der individuellen Lern-
Software LAssi 

Gryczan  SWT Schmolitzky SWT 

Marek 
Walczak 

IDE-Unterstützung für 
graduelle  und individuelle 
Spracherweiterung – Eine 
Untersuchung am Beispiel 
von Eclipse, Java und VJ 

Schmolitzky  SWT Lamersdorf  VSIS 

Christian Beck  Möglichkeiten der Visuali-
sierung von Anwendungs-
landschaften und ihrer 
Schnittstellen 

Züllighoven SWT Matthes TUHH 

Sebastian 
Middeke 

Integration von Akzeptanz-
tests in agile Vorgehens-
modelle 

Züllighoven SWT Spillner Ibch 

Arne 
Scharping 

Automatisierte Prüfung von 
Architekturregeln zur 
Entwicklungszeit 

Züllighoven SWT Lewerentz  BTU Cottbus 

Bachelorarbeiten Informatik 

Bachelor Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Malte Renken Benutzerschnittstellen in 
Computerspielen  

Oberquelle ASI Hansmann TIS 

Diplomarbeiten Wirtschaftsinformatik 

DiplomandIn Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Marvin 
Schoeller 

Organisationsmodelle und 
softwaretechnische Konzep-
te zur Neugestaltung von In-
formationssystemen im Ge-
sundheitswesen unter beson-

Page ASI Wittmann TIS 
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derer Berücksichtigung der 
Prinzipal-Agent-Theorie 

Stefan  
Campuzano 
Espinoza 

Implementierung eines glo-
balen SAP-Systems als Teil 
eines integrierten Pro-
gramms in der Mineralöl-
branche 

Rolf ASI Schirmer ITG 

Laura-Sophie 
Dornheim 

Entwicklung eines Bera-
tungs-Tools auf Basis des 
Mikropolis-Modells 

Rolf ASI Drews ASI 

Axel H. 
Sylvester 

Visualisierung soziotechni-
scher Prozesse unter Ver-
wendung der Konzepte des 
Mikropolis-Modells 

Rolf ASI Schirmer ITG 

Volker Ritzau Technischer und betriebs-
wirtschaftlicher Vergleich 
des ABAP- und Java-Stacks 
zur Unterstützung bei der 
Technologieauswahl in mit-
telständischen Unternehmen 

Gryczan SWT Sommer DWP 

Henning Stein Migration von J2EE-An-
wendungen 

Schmolitzky SWT Stadtler WiSo 

Christian Späh Konsumieren und Produzie-
ren als nützliche Metaphern 
in der Softwaretechnikaus-
bildung und der Exploration 
von Klassenstrukturen 

Schmolitzky SWT Beckhaus ASI 

Eugen  
Reiswich 

Remote Management von 
RCP-Anwendungen 

Züllighoven SWT Lamersdorf VSIS 

Diplomarbeit Wirtschaftsinformatik (Zweitbetreuung) 

DiplomandIn Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Björn Lubbe Entwicklung einer Applika-
tion zur Diffusionsprognose 
bei Mediengütern 

Clement WiSo Schmolitzky SWT 

 

 

Zentrum ISR 

Habilitationen 

HabilitandIn Thema GutachterIn FBE 
  

weitere 
Gutachter 

 Institution 

Ulrich Köthe Reliable Low-Level Image 
Analysis 
   

Stiehl KOGS W. Förstner  
B. Jähne  
W.G.Kropatsch  

Uni Heidelberg 
Unversität Wien 
Universität Bonn 

Promotionen 

DoktorandIn Thema BetreuerIn FBE 
  

weitere 
Gutachter 

 Institution 

Christian-
Dennis  Rahn 

Towards Automated 
Processing and Analysis of 
Digital Laser Scanning 
Micrographs of Human Skin 

Stiehl KOGS R. Wepf  
J. Zhang  

ETH Zürich 
TAMS 

Hans  Meine The GeoMap 
Representation: On 
Topologically Correct Sub-
pixel Image Analysis 
 
 
 

Stiehl KOGS U. Köthe  
A. Braquelaire  

Univ. Heidelberg 
Univ. Bordeaux 
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Lothar Hotz Frame-basierte Wissens-
repräsentation zur Konfigu-
rierung, Analyse und Dia-
gnose technischer Systeme 

Neumann KOGS J. Sauer Univ. Oldenburg 

Tim  Baier- 
Löwenstein 

Lernen der Handhabung von 
Alltagsgegenständen im 
Kontext eines Service-
Roboters 

Zhang TAMS Neumann  KOGS 

Externe Promotionen 

DoktorandIn Thema GutachterIn FBE 
  

weitere 
Gutachter 

 Institution 

Weizhong Ye Crowd Modeling for 
Surveillance 

Zhang 
 (2. Gutachter) 

TAMS  The Chinese 
University of 
Hong Kong 

Xinyu Wu Robust Surveillance System Zhang  
(2. Gutachter) 

TAMS  The Chinese 
University of 
Hong Kong 

Zhe Li Vision-based Manipulative 
Gesture Recognition in a 
Human-Robot Interaction 
Scenario 

Zhang  
(2. Gutachter) 

TAMS  Universität 
Bielefeld 

Ingo Reulecke Adaptives Scoring im 
strukturbasierten 
Wirkstoffentwurf 

Rarey ZBH Dreschler-
Fischer  
G. Lange  

KOGS 
 
Bayer, 
Frankfurt/M. 

Diplomarbeiten Informatik 

DiplomandIn Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Kay Galba Entwurf und Konstruktion 
einer Software zur Visuali-
sierung und Interpretation 
radioastronomischer Mess-
daten von Maser- 
Variationen 

Dreschler-
Fischer 

KOGS Engels HStw 

Christian 
Bähnisch 

A Comparative Study of 
Image Segmentation by 
Means of Normalized Graph 
Cut Methods 

Dreschler-
Fischer 

KOGS Köthe Uni Heidelberg 

Oliver Kranz Interaktive Schnittstelle für 
Bildverarbeitungsmethoden 

Dreschler-
Fischer 

KOGS Köthe Uni Heidelberg 

Qionghua Ge Visualisierung gelernter 
Konzepte von baulichen 
Strukturen 

Neumann  KOGS Hansmann TIS 

Jan Riisgaard Reduktion der Bildunschärfe 
bei Großformatscannern für 
die Druckbildkontrolle 

Stelldinger KOGS Stiehl KOGS 

Sabrina Hilger Konzeption und Implemen-
tierung einer didaktischen 
Entwicklungsumgebung für 
Sprachdialogsysteme 

Menzel NATS Breier Dept. 
Erziehungsw 

Matthias Arwe Entwicklung eines Werk-
zeugs zur Unterstützung der 
automatischen Nanomani-
pulation mittels eines Fern-
bedienten Rasterkraft-
mikroskops 

Zhang TAMS Stiehl KOGS 

Daniel Liem Simulation of  Complete 
Coverage Path-Planning 
System and Its 
Implementation for a Simple 
Sensory Robot 

Zhang TAMS Lehmann TKRN 
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Christian Piehl Entwurf und Implemen-
tierung einer hardware-
basierten Vorverarbeitungs-
einheit für ein omni-
direktionales Sichtsystem 

Zhang TAMS Mäder TAMS 

Benjamin 
Adler 

Dynamische Navigation und 
Bewegungssteuerung eines 
mobilen Robotersystems in 
Innenräumen 

Zhang  TAMS Hansmann  TIS 

Denis 
Klimentjew 

Grundlagen und Methodik 
der 3D-Rekonstruktion und 
ihre Anwendung für land-
markenbasierte Selbstlokali-
sierung humanoider Roboter 

Zhang  TAMS Hansmann TIS 

Andre Stroh Grundlagen und Methodik 
der 3D-Rekonstruktion und 
ihre Anwendung für land-
markenbasierte Selbstlokali-
sierung humanoider Roboter 

Zhang  TAMS Hansmann  TIS 

Weining 
Zheng 

Software hierarchy 
realization of Telerobot for 
edutainments 

Zhang  TAMS Lehmann TKRN 

Oliver Gries Formale Untersuchung der 
Konstruktion einer Closed-
World-Assumption in 
beschreibungslogischen 
Sprachen 

Eschenbach WSV Ralf Möller  TU Harburg 

Hendrik 
Blanck 

Spezifikation einer multi-
modalen CRIL-Instruktion 
für die Navigation eines 
Geometrischen Agenten 

Habel WSV Menzel  NATS 

Dirk Fust Repräsentation von pfad-
orientierten, prozesshaften 
Aktionen eines 
Geometrischen Agenten 

Habel WSV Zhang  TAMS 

Matthias 
Kerzel 

Verarbeitung diskontinuier-
licher Segmente natürlich-
sprachlicher Routen-
beschreibungen 

Habel WSV Eschenbach WSV 

Konrad Scheel Erstellung eines multi-
modalen CRIL-Netzes aus 
einer verbalen und 
grafischen Routen-
beschreibung 

Habel WSV Menzel  NATS 

Externe Diplomarbeiten  

DiplomandIn Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Robert 
Schöpflin 
 

Methoden zur quantitativen 
Analyse von Kollagen-
strukturen in Laserraster-
mikroskopie-Aufnahmen 

Dreschler-
Fischer 

KOGS Rarey ZBH, Univ. HH 

 Zentrum VIKS 

Promotionen 

DoktorandIn Thema BetreuerIn FBE 
  

weitere 
Gutachter 

 Institution 

Christian 
Philip  Kunze 

Kontextbasierte 
Kooperation: Unterstützung 
verteilter Prozesse im 
Mobile Computing 

Lamersdorf VSIS S. Fischer  Univ. Lübeck 
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Externe Promotionen 

DoktorandIn Thema GutachterIn FBE 
  

weitere 
Gutachter 

 Institution 

Golnaz 
Karbaschi 

Link Quality Aware Routing 
in IEEE 802.11 Multi-hop 
Networks  

Wolfinger 
(Prüfer) 

TKRN  LIP 6, Univ. P. et 
M. Curie, Paris 

Holger Höller Schichtenübergreifende 
Planung von Hochge-
schwindigkeits-Tele-
kommunikationsnetzen 

Wolfinger 
(Gutachter) 

TKRN  Univ. Hamburg, 
Fak. für 
Wirtschaftswisse
nschaften 

Thomas Begin Modélisation et Calibrage 
Automatiques de Systèmes 

Wolfinger 
(Prüfer) 

TKRN  LIP 6, Univ. P. et 
M. Curie, Paris 

Chloé Rolland Modèles orientés objet pour 
une meilleure prédiction du 
trafic Internet auto-similaire 

Wolfinger 
(Gutachter) 

TKRN  LIP 6, Univ. P. et 
M. Curie, Paris 

Diplomarbeiten Informatik 

DiplomandIn Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Florian Keßler Methodische Analyse 
aktueller hostbasierter 
Intrusion Detection Systeme 

Posegga SVS Ritter VSIS 

Heiko 
Lüdemann 

Modeling Anthorization 
Policy for Inter-Domain 
Collaborations 

Posegga SVS Ritter VSIS 

Zoltan 
Andreas 
Mados 

Methodische Analyse 
aktueller netzwerkbasierter 
Intrusion Detection 
Technologien 

Posegga SVS Ritter VSIS 

Chrisitan 
Beyerlein 

Implementierung einer 
Abstraktionsschicht im SAP 
NetWeaver Application 
Server zur Vermeidung von 
Code-Injection-Angriffen in 
J2EE Web-Applikationen 

Posegga SVS Gollmann TU Harburg 

Mieke 
Hildebrand 

Web Authentication 
Revisited 

Posegga SVS Ritter  VSIS 

Roland Illig Entwurf und Implemen-
tierung eines Übersetzers für 
eine Zugriffskontrollsprache 
nach XACML 

Posegga SVS Ritter VSIS 

Moritz Jodeit Evaluating Security Aspects 
of the Universal Serial Bus 

Posegga SVS Gollmann  TU Harburg 

Stephanie 
Knab 

Policy-Tags zur automati-
sierten Integration einer 
Informationsflusssteuerung 
in Anwendungen 

Posegga SVS Neumann  KOGS 

Jeremias Reith Reliable Reflective Cross-
Site Scripting Prevention on 
the Client-Side 

Posegga SVS Gollmann  TU Harburg 

Endri Deliu A Tool for Editing Agent 
Organization Models and 
Their Deployment in 
MULAN 

Köhler TGI Neumann  KOGS 

Stephan 
Manneck 

Zur Implementation von 
Petrinetz- Analyse-
algorithmen 

Köhler-
Bußmeyer 

TGI Dreschler-
Fischer 

KOGS 

Wojciech Laka Ausbau einer Infrastruktur 
für offene agentenorientierte 
Anwendungen im Kontext 
von CAPA und OpenNet 

Moldt TGI Page ASI 

Jörn Baasch Projektmanagement im 
Kontext agentenorientierter 

Moldt TGI Lamersdorf VSIS 
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Softwareentwicklung 
Uwe Fenske Petris Zykloide und 

Überlegungen zur 
Verallgemeinerung 

Valk TGI Kudlek TGI 

Andreas 
Kaerker 

Die Burrows-Wheeler- 
Transformation: 
Untersuchungen zur Nach-
optimierung auch im Hin-
blick auf Bildkompression 

Lehmann TKRN Hansmann TIS 

André Gahr Bereitstellung und Einsatz 
von Modellen und Werk-
zeugen zur Erzeugung 
realitätsnaher synthetischer 
Webserver-Lasten 

Wolfinger TKRN Page ASI 

Merlin Senger Bewertung von Caching-
strategien für ein Content 
Management System mit 
flexiblen Inhaltstypen 

Wolfinger  TKRN Lehmann  TKRN 

Alexander 
Giehl 

Agreements von 
Enforcement Mechanismen 
im Umfeld service-
orientierter Architekturen 

Lamersdorf VSIS Hansmann TIS 

Rüdiger 
Leppin 

Unterstützung der 
Kommunikationsanalyse in 
Multiagentensystemen 

Lamersdorf VSIS Moldt TGI 

Thomas 
Wasilewski 

Prozessbeschreibungs- 
konzepte im Kontext 
agentenbasierter 
Anwendungen 

Lamersdorf VSIS Moldt TGI 

Ante Vilenica Integration von Interaktions-
komponenten in Prozesse 
für mobile Umgebungen 

Lamersdorf VSIS Hansmann  TIS 

Daniel 
Bredfeldt 

Konzeption und Realisie-
rung eines Verfahrens für 
die dynamische 
Informationsintegration 

Ritter VSIS Schmolitzky SWT 

Björn Broll Modeling, Prediction und 
Synthetic Generation of 
Database Workloads 

Ritter VSIS Wolfinger TKRN 

Alexander Fey Spezifikation und Über-
prüfung funktionaler 
Anforderungen in Web-
Service-Choreographien 

Ritter VSIS Eschenbach WSV 

Christian 
Hamm 

Transaktionskoordination in 
komplexen Web-Service-
Choreographien 

Ritter VSIS Gryczan SWT 

Saleh 
Mohammad 
Pour 

Improvement in Efficiency 
Using Service Orientation -
A Study in the Area of „E-
mail-Archiving, Discovery 
and Management“ 

Ritter VSIS Menzel NATS 

Lukasz Palys Analyse und Auswahl von 
Datenquellen für die 
dynamische Integration 

Ritter VSIS Menzel NATS 

Christoph 
Pöhlsen 

Entwurf und Realisierung 
einer Benutzungsoberfläche 
für ein System zur 
dynamischen 
Datenintegration 

Ritter VSIS Oberquelle ASI 

Ahmet Yilmaz Zusammenführung agenten-
basierter Recherche mit 
Dokumenten-Management 

Ritter VSIS Lamersdorf VSIS 

Claas Gaidies Klassifikation von Ritter  VSIS Schmolitzky  SWT 
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Statements zur Erkennung 
von Workload-Shifts für 
Autonome 
Datenbanksysteme 

Samira Razai Monitoring und Controlling 
von Diensten im Umfeld 
serviceorientierter 
Architekturen 

Ritter  VSIS Hansmann  TIS 

Bachelorarbeiten Informatik 

Bachelor Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Jan Schlüter Accelevating the Debugging 
Process within a Develop-
ment Environment for 
Multi-Agent Systems – 
Providing Tool Support for 
CAPA 

Moldt TGI Valk TGI 

Viktor 
Dreiling 

Web Services für mobile 
Systeme 

Lamersdorf VSIS Dreschler-
Fischer 

KOGS 

Andi Drebes Optimiertes Nachrichten-
routing in Overlay-
netzwerken mobiler Geräte 

Lamersdorf VSIS Dreschler-
Fischer 

KOGS 

Johan Schulz Visualisieren von kollidie-
renden Wartungsaufgaben 
automonmer Funktionen auf 
Datenbanken 

Ritter VSIS Page ASI 

Timme Katz Erkennung von kollidie-
renden Wartungsaufgaben 
autonomer Funktionen auf 
Datenbanken 

Ritter VSIS Page ASI 

Diplomarbeiten Wirtschaftsinformatik 

DiplomandIn Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Christian-H. 
Beckers 

Erstellung einer automati-
schen Schwachstellenanaly-
se von SIP-Implementatio-
nen und Signaturgenerie-
rung der Schwachstellen als 
Wissensbasis für ein Intrusi-
on Detection System 

Posegga SVS Page ASI 

Stephan  
Sutardi 

Ein Webservice für SIP-Im-
plementationen 

Posegga SVS Gollmann TUHH 

Frank Ruwolt Implementation eines Proto-
typs für sicheren Verbin-
dungsaufbau in Peer-to-Peer 
basierten VoIP-Netzwerken 

Posegga SVS Ritter VSIS 

Diana Lipinski Prototypische Umsetzung 
eines Geschäftsprozesses 
aus dem Finanzwesen mit 
Hilfe von Enterprise 
Services nach der 
prozessorientierten 
Methodik CPI der SAP 
erhalten 

Moldt TGI Ritter VSIS 

 

AB TIS 

Diplomarbeiten Informatik 

DiplomandIn Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 
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Tatjana 
Baranova 

Untersuchung numerischer 
Verfahren zur Bestimmung 
der Geodätischen in räum-
lich gekrümmten Flächen 

Hansmann TIS Kudlek  TGI 

N. 
Koschmieder 

Generierung nicht-foto-
realistischer Abbildungen 
aus der Geometrie drei-
dimensionaler Objekte 

Hansmann TIS Dreschler-
Fischer  

KOGS 

Axel Philipp 
Meier 

Wegplanung autonomer 
Figuren in 3-D Jump’n’Runs 

Hansmann TIS Beckhaus ASI 

Peter 
Roßmeyer 

Untersuchung der Team-
arbeit im RoboCup unter 
besonderer Berücksichti-
gung von simulierten 
Umgebungen 

Möller TIS Wittmann TIS 

Joachim 
Dubber 

Untersuchung zu prak-
tischen Implementations-
möglichkeiten zur Optimie-
rung des Roboterverhaltens 
in der Four Legged Liga in 
einer simulierten Umgebung 

Möller TIS Wittmann TIS 

Daniel Dorer Evaluation und Optimierung 
von computergestützten 
Lernprozessen mithilfe von 
E-Portfolios 

Möller TIS Oberquelle  ASI 

Carsten 
Esslinger 

Optimierung der Luftfahr-
zeugabfertigung durch 
Bodenfahrzeuge auf dem 
Vorfeld des Hamburger 
Flughafens am Beispiel des 
Bus Traffics 

Möller TIS Gollnick TU HH-Harburg 

Marcin 
Blaszkowski 

Konzeption und Realisie-
rung einer eingebetteten 
Motorsteuerung auf 
Grundlage des PowerPC 
Mikrocontroller 

Möller  TIS Hansmann  TIS 

Nils Daniel 
Forkert 

Analyse der Hämodynamik 
und Segmentierung von 
zerebralen Gefäßstrukturen 
durch Kombination von 3D- 
und 4D-MRT-Bild-
sequenzen 

Möller  TIS Handels 0 

Janis 
Schönefeld 

Multi-Sensor Data Fusion 
applied to Airport Traffic 
Surveillance 

Möller  TIS Zhang TAMS 

Gunnar Selke Optimierung und Paralleli-
sierung der Berechnung des 
Demagnetisierungsfeldes im 
mikromagnetischen 
Simulator M3S 

Möller  TIS Dr. Meier  FB Physik 

Birger Thoms Situationsbezogene, 
workflow-basierte Navi-
gation für eine E-Learning-
Umgebung 

Möller  TIS Hansmann TIS 

Diplomarbeiten Wirtschaftsinformatik 

DiplomandIn Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Florian  
Rudolph 

Enterprise Search am DESY 
- Anforderungsermittlung 
und Evaluation von Suchlö-
sungen für den Einsatz im 
Intranet einer großen For-

Kaiser TIS Falkenberg  
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schungseinrichtung am Bei-
spiel des Deutschen Elektro-
nen Synchrotrons (DESY) in 
Hamburg 

Externe Diplomarbeiten  

DiplomandIn Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Benjamin 
Bechtel 

Objektextraxtion von 
Bäumen aus Luftbildern 

J. Böhner  Geowis
senscha
ften 

Möller  TIS 

 
 

Übersicht 2. Betreuungen 

 
  Informatik  WiInf 
2. BetreuerIn FBE Dipl.Arb. Bac.Arb. Dipl.Arb. 
     
Zentrum AGIS     
Beckhaus ASI 1  1 
Drews ASI   1 
Oberquelle ASI 2   
Page ASI 2 2 1 
Rolf ASI 2   
Schirmer ITG   2 
Gryczan SWT 1   
Schmolitzky SWT 3  1 
  11 2 6 
Zentrum ISR     
Dreschler-Fischer KOGS 5 2  
Neumann  KOGS 2   
Stiehl KOGS 2   
Menzel NATS 4   
Mäder TAMS 1   
Zhang TAMS 2   
Eschenbach WSV 2   
  18 2 0 
Zentrum VIKS     
Kudlek TGI 2 1  
Moldt TGI 2   
Valk TGI  1  
Lehmann TKRN 3   
Wolfinger TKRN 1   
Lamersdorf  VSIS 5  1 
Ritter VSIS 6  2 
  19 2 3 
AB TIS     
Hansmann TIS 11 1  
Wittmann TIS 2  1 
  13 1 1 
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Studierenden- und Absolventenstatistik Informatik 
 
Studienjahr  2001  2002  2003  2004  2005  2006  2007 2008  
Informatik 
Erstsemester  

   242 (16)     200 (17)     202 (14)     171 (19)       83 (16)       97 (15)     105 (25)   140 (18) 

Informatik 
Studierende  

1.654 (14) 1.501 (13)  1.307 (12)  1.094 (12)  1.061 (12) 1.006 (14)     935 (14)   850 (15) 

Wirtschaftsinformatik 
Erstsemester  

     88 (15)      87 (17)       91 (20)       63 (16)       56 (16)       63 (24)       76 (10)     93 (16) 

Wirtschaftsinformatik 
Studierende  

   277 (16)     322 (16)     363 (15)      369 (17)     385 (17)    353 (17)     387 (16)   379 (17) 

Summe Erstsemester     330 (15)     287 (17)     293 (16)     234 (18)     139 (16)     160     181 (19)   233 (18) 
Summe Studierende  1.931 (14)  1.823 (13) 1.670 (13)  1.463 (13) 1.446 (13) 1.359 (14) 1.422 (13) 1.229 (16) 

         
Studienjahr  2001  2002  2003  2004  2005  2006  2007 2008 
Diplome 87 (13)  66 (25)  54 (15)  99 (14)  65 (12)  59 (15) 80 (17) 123 (14) 
Baccalaureate  22 (  9) 18 (  6)  61 (15)  36 (  8) 34 (15)  34 (15)  26 (11)    7 (  0) 
Dissertationen  12 (  8)  11 (  0)    6 (33)  10 (  0)    7 (14)  10 (20) 12 (  0)  11 (27) 
Habilitationen    4 (  0)    0 (  0)   0 (  0)   1 (  0)    0 (  0)    0 (  0)   0 (  0)    1 (  0) 
         

 
 
Legende: 
Studienjahr:  N = WS N-1/N und SoSe N, z.B. 2006 = WS 2005/2006 und SoSe 2006 
 
Erstsemester:  Zulassung zum 1. Fachsemester jeweils zum Beginn des WS 
Studierende:  Zahl jeweils zum Beginn des WS 
 
Diplome:  Datum der letzten Teilprüfung 
Baccalaureate:  bis 2007 nach alter Ordnung, ab 2008 Bachelor  
Dissertationen:  Datum der Disputation (Kalenderjahr) 
Habilitationen:  Datum des Habilitationskolloquiums (Kalenderjahr) 
 
Die kursiven Zahlen in Klammern geben den jeweiligen Anteil der Frauen in Prozent an. 
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Berichte und Mitteilungen des Departments 
 
 
Das Department Informatik der Universität Hamburg veröffentlicht wichtige Ergebnisse seiner Arbeit in zwei Reihen, 
den Mitteilungen und den Berichten. Mitteilungen sind für die schnelle Verbreitung von aktuellen Forschungs-
ergebnissen vorgesehen, Berichte dienen der Publikation von länger gültigen gewichtigeren Ergebnissen. 
Einzelne Exemplare der Berichte und Mitteilungen können Sie bei der Bibliothek des Departments anfordern, auch ist ein 
Teil dieser Veröffentlichungen unter  http://www.informatik.uni-hamburg.de/bib/medoc/  elektronisch verfügbar. 
 
 
Berichte 2008 
 
B-282   B. Neumann 

Bayesian compositional hierarchies - a probabilistic structure for scene interpretation  
 2008 
 
B-283   B. Farwer; M. Köhler-Bußmeier (Hrsg.) 
 LAM’08 : proceedings of the 1st International Workshop on Logics for Agents and Mobility 2008   

2008 
 

B-284   W. Menzel; K. Dalinghaus 
 An implementation of the argument dependency model 
 2008 

 
B-285  R. A.Diaconu; M. Kudlek 

Some remarks on multi-prime RSA 
 2008 
 

  
 

Mitteilungen 2008 
 
 
M-339  D. Krause;  E.J. Simon (Hrsg.) 
 Im Widerspruch : Arno Rolf zum 65 
 
M-340   M. Köhler-Bußmeier; R. Langer  
 Agentensysteme als reflexive, soziale Praxisformen 
 
M-341 H. Oberquelle 
 50 Jahre IT in der Universität Hamburg - von Menschen und Maschinen, die früh die Universität 

Hamburg verändert haben 
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Informatisches Kolloquium Hamburg 2008 

Koordination: Prof. Dr. Christopher Habel 
URL.: http://www.informatik.uni-hamburg.de/Info/Kolloquium/ 

 
Termin Vortragende(r) Titel des Vortrages 
   
07.01.2008 Dr. Michael Kölling 

Computing Laboratory, 
University of Kent, UK 

Für jeden Zweck das richtige 
Werkzeug? Softwaretools von der 
Schule bis zur professionellen 
Programmierung 
 

14.01.2008 Luís Seabra Lopes, Ph.D. 
Dept. de Electrónica, 
Universidade de Aveiro, Portugal 
 

Robot Architectures and Human-
Robot Interaction 

21.01.2008 Prof. Dr. Djamshid Tavangarian 
Institut für Informatik, Universität 
Rostock 
 

Lernen in einer pervasiven 
Umgebung 
 

30.01.2008 Prof. Dr. Lutz Prechelt 
Institut für Informatik, FU Berlin 

Methodology and Study Design in 
Empirical Software Engineering: 
Two Case Studies 
 

07.04.2008 Prof. A. E. Krzesinski 
Dept. of Mathematical Sciences, 
Universität Stellenbosch, RSA 
 

Mapping the African Internet 

14.04.2008 Prof. Dr. Klaus Brunnstein 
Dept. Informatik, Universität 
Hamburg 
 

Rede anlässlich eines 
Weizenbaum-Gedenkkolloquiums 

25.04.2008 Nelson M. Mattos 
Google Vice-President of 
Engineering for Europe, Middle 
East and Africa 
 

Organizing the World's 
Information 

28.04.2008 Maite Taboada, Ph.D. 
Dept. of Linguistics, Simon Fraser 
University Burnaby, CAN 
 

Thumbs Up or Thumbs Down? 
Detecting Sentiment and Opinion 
Automatically 

19.05.2008 Lars M. Kristensen, Ph.D. 
Dept. of Computer Science, 
University of Aarhus, DK 

Let's aim at going all the way - 
from Formal Specification and 
Verification to Implementation of 
Communication Protocols 
 

26.05.2008 Prof. Dr. Florian Matthes 
Institut für Informatik, TU 
München 

Systemkartographie - Von Karten 
der Anwendungslandschaft zu 
einem adaptiven Management der 
IT-Unternehmensarchitektur 
 

09.06.2008 Prof. Tianmiao Wang 
Institute of Robotics, Beijing 
University of Aeronautics and 
Astronautics 
 

The Advanced Bionic Robotics 
Research 

23.06.2008 Dr. Bernd Mathiske 
Sun-Labs, Menlo Park, CA 
 

Die virtuelle Maschine "Maxine" 
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07.07.2008 Prof. Wolfgang Schnotz 
Allgemeine und Pädagogische 
Psychologie, Universität Koblenz-
Landau 
 

Animationen: Pros und Cons 

14.07.2008 Prof. Dr. G. Günter Voß 
Institut für Soziologie, TU 
Chemnitz 

Der arbeitende Kunde. 
Wenn Konsumenten zu Dienst-
leistern für die Dienstleister 
werden und das web 2.0 
gigantische Gewinnmöglichkeiten 
zu versprechen scheint 
 

20.10.2008 Prof. Dr. Wolfgang Renz 
Dept. Informations- und 
Elektrotechnik, HAW Hamburg 
 

Zur Konstruktion 
selbstorganisierter Systeme 

03.11.2008 Prof. Thomas C. Henderson 
School of Computing, University 
of Utah, USA 
 

Computational Sensor Networks 

10.11.2008 Stefan Gückelhorn 
HHLA Informationssysteme 
Leiter Steuerungssysteme, 
Hamburg 
 

IT-Systeme im Containerumschlag 
- High Tech im Hafen 
 

17.11.2008 Dr. Harald Schöning 
Senior Director, Architecture 
Software AG, Darmstadt 
 

Vom Service-Dschungel zur SOA 
Governance 
 

24.11.2008 Prof. Dr. Ipke Wachsmuth 
Technische Fakultät,  Universität 
Bielefeld 
 

Establishing Joint Attention with a 
Virtual Human 
 

01.12.2008 Prof. em. Dr. Christiane Floyd 
Dept. Informatik, Universität 
Hamburg 
 

Universität leben in der Informatik 

08.12.2008 Prof. Dr. Dr. h .c. Ernst Theodor 
Rietschel, Präsident der Leibniz-
Gemeinschaft, Berlin 
 

Frauen in Führungspositionen - An 
der Spitze ist die Luft dünn 
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Preise und Ehrungen  

 

1. Auszeichnungen für Mitarbeiter 
Zentrum AGIS 

 
Prof. Dr. –Ing. Bernd Page wurde ernannt zum Fellow der International Environmental Modelling and 
Software Society (IEMSs) anlässlich der Jahrestagung am 7.7.2008 in Barcelona. 
 
Tanja Döring wurde bei den Informatiktagen 2008 der GI unter mehr als 60 Einreichungen mit dem "Best 
Paper"-Preis ausgezeichnet. Thema des Beitrags: "Gestaltung eines papierbasierten Tangible Interface zur 
Unterstützung kunsthistorischer Arbeitstechniken"  
     Betreuerin: Jun. Prof. Dr. Steffi Beckhaus 
 

Zentrum ISR 
 
Zhang, Houxiang; Wang, Wei; Zhang. Jianwei:  
Best Paper Price, IEEE AIM 2008, für das paper “Analysis of the Kinematics of Module Climbing 
Caterpillar Robots”, in Proceeding of 2008 IEEE/ASME International Conference on Advanced Intelligent 
Mechatronlics (AIM 2008), IEEE, New Jersey 2008, pp. 84-89. 
 
Zhang, Jianwei (als Mitautor):  
Best Student Paper, IEEE ICASSP 2008, für das Paper „Topic Mining on Web-shared videos“, in Proceeding 
of the IEEE International Conference on Acoustics, Speech, and Signal Processing (ICASSP 2008), IEEE, 
New Jersey 2008, pp. 2145 – 2148. 
 

Zentrum KIVS 
 
Dr. Jürgen Wolf erhielt für seine Dissertation den  MMB-Preis 2008 des GI/ITG-Fachausschusses 
„Messung, Modellierung   und Bewertung von Rechensystemen (MMB)“. Diese Auszeichnung wird für 
hervorragende Dissertationen aus dem Themenbereich Messung, Modellierung und Bewertung von 
Rechensystemen verliehen. Der Preis ist mit 500 EUR dotiert. Preisübergabe erfolgte anlässlich der 14. 
GI/ITG Konferenz "Messung, Modellierung und Bewertung von Rechen- und Kommunikationssystemen„ 
MMB  2008-Tagung in Dortmund (30. 3.-2. 4. 2008).  
     Betreuer: Prof. Dr. Bernd Wolfinger 
 
Andrey Kolesnikov  erhielt für seine Diplomarbeit den  Diplomarbeitspreis 2008 der GI/ITG-Fachgruppe 
„Echtzeitsysteme“.  
Diese Auszeichnung wird für hervorragende Diplomarbeiten aus dem Themen-bereich Echtzeitsysteme und 
Echtzeitkommunikation verliehen. Der Preis ist ebenfalls mit 500 EUR dotiert. Preisübergabe erfolgte 
anlässlich des Workshops "Echtzeit 2008" in Boppard (27.und 28. 11. 2008).  
     Betreuer: Prof. Dr. Bernd Wolfinger 
 

AB TIS 

 
Kai Himstedt: 4. Platz bei der „16th World Computer-Chess Championship (WCCC)“, September 28 – 
October 5, 2008, Beijing, China. 
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2. EXPO 2008 
 
1. Preis (300 Euro): 
 
Nils Daniel Forkert (Betreuer: D.P.F. Möller, TIS) 
"Analyse und dynamische Visualisierung des zerebralen Blutflusses durch Kombination von 3D- und 4D-
Magnetresonanzangiographie-Bildfolgen" 
 
2. Preise (je 150 Euro): 
 
Jan Riisgaard (Betreuer: P. Stelldinger, KOGS) 
"Reduktion der Bildunschärfe bei Großformatscannern für die Druckbildkontrolle" 
 
Simon Adameit, Michael Haustermann, Nadiya Kumar, Joachim Nitschke, André Stannek, Jan Wolf 
und Artiom Wulis   
"Die Siedler von Cartan in Prolog" 
 
Das Preiskomitee bestand aus Andreas Günter, Bernd Neumann und Bernd Wolfinger. Die Preise wurden 
dankenswerterweise von HITeC und HIForum zur Verfügung gestellt. 
 

3. Beste Diplome (MAZ level one Award) 
 
1. Platz:  Christoph Walter (Betreuer: C. Habel, WSV) 
2. Platz:  Frank Heitmann (Betreuer: M. Jantzen, TGI) 
3. Platz:  Tanja Döring (Betreuerin: S. Beckhaus, ASI) 
 

4. Stipendien 
 
Viktor Dreiling, Master-Student im AB VSIS, erhielt 2008 ein Stipendium der Firma Versant GmbH, 
Hamburg 
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HIForum - Hamburger Informatik-Forum e.V.  

1. Zusammenfassende Darstellung 
 Allgemeiner Überblick 

Das Hamburger Informatik-Forum e.V. (Kurz HIForum - sprich wie "High Forum") wurde am 08. Juli 1998 
als Alumni-Verein des Fachbereichs Informatik von 24 Mitgliedern gegründet. Es hat sich in der Zwischen-
zeit zu einer Institution der neuen Departmentkultur entwickelt. 
 
Zweck des Vereins ist die Förderung der Wissenschaft Informatik am Department Informatik der Universi-
tät Hamburg. Seine Ziele sind insbesondere: 
• Intensivierung der Verzahnung von Forschung und wissenschaftlicher Ausbildung mit der Praxis 
• Förderung des wissenschaftlichen Gedankenaustausches, insbesondere zwischen den ehemaligen Mit-

gliedern des Departments Informatik, den gegenwärtigen Mitgliedern und den Partnern in Industrie, 
Wirtschaft und Wissenschaft 

• Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 
• Förderung des Departments Informatik durch Sammlung von Spenden 

Arbeitsschwerpunkte  

Zur Erreichung dieser Ziele dienen insbesondere folgende Maßnahmen: 
• Durchführung von Zusammentreffen und Veranstaltungen, die den Kontakt und den Erfahrungsaus-

tausch fördern 
• Durchführung von Vorträgen, Tagungen, Veranstaltungen zur Fort- und Weiterbildung 
• Demonstrationen und Besichtigungen im Bereich der Informatik 
• Erarbeitung und Verbreitung von Informationen und Stellungnahmen zu Fragen der Informatik, insbe-

sondere über die Situation der Informatik in Hamburg 
• Herausgabe von Rundschreiben mit Hinweisen auf Veränderungen und besondere Ereignisse am De-

partment Informatik 
• Einbeziehung Ehemaliger in Veranstaltungen des Departments 
• Rückkopplung von Berufserfahrung Ehemaliger in die Weiterentwicklung des Departments 
• Mitwirkung bei der Außendarstellung des Departments 
• Information von Schülern und Schülerinnen unter Einbeziehung von Berufspraktikern 
• Information von Absolventinnen und Absolventen beim Übergang in  das Berufsleben 

Ordentliche Mitglieder des Vereins können alle natürlichen und juristischen Personen werden, die bereit sind, 
die Ziele des Vereins zu unterstützen. Hierzu zählen insbesondere: gegenwärtige und ehemalige Mitglieder 
und Angehörige des Departments Informatik der Universität Hamburg und von dem Department Informatik 
vorgeschlagene Personen. 

Vorstand: 

Dipl.-Inform. Michael Schudy, Capgemini sd&m AG, Hamburg (Vorsitz) 
Prof. Dr. Horst Oberquelle, Department Informatik (Stellvertreter) 
Dipl.-Inform. Dirk Martinssen, HHLA, Hamburg (Kassenführer) 

Mitgliedsbeiträge (2008, unverändert in 2009): 

Normalbeitrag 15  EUR 
Ermäßigter Beitrag 5  EUR (Studenten, Rentner, Pensionäre usw.) 
Firmenbeiträge 100  EUR 
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Mitgliederstand 12/2008 

185 Mitglieder 
davon:   
 131 Persönliche Mitglieder außerhalb der Universität 
   13 Studierende 
   25  Professorinnen und Professoren 
     8  Wiss. MitarbeiterInnen 
     4  Firmen 
     1 

    3  
sonstige Mitglieder 
Schnuppermitglieder (1. Jahr beitragsfreie Mitgliedschaft für Absolventen) 

 

2. Die Aktivitäten des HIForums im Berichtszeitraum 
 
Januar 2008 
 
Mitgliederumfrage 
 
Im Januar 2008 haben wir eine Online-Umfrage durchgeführt. Die Befragung war bewusst offen angelegt, so-
wohl was die Fragen betrifft als auch die Teilnehmer. Es haben sich 25 Mitglieder und 7 Nicht-Mitglieder betei-
ligt. Wir danken allen Teilnehmern für ihr Urteil und die ausführlichen Anregungen. Die Diskussion der Umfra-
geergebnisse auf unserer Mitgliederversammlung am 24.04.2008 möchten wir wie folgt zusammenfassen: 
Das HIForum ist auf dem richtigen Weg. Die Umsetzung der geplanten Aktivitäten kann aber noch verbessert 
werden. Hervorgehoben wurde die geringe Beteiligung an einigen Veranstaltungen. Die Resonanz 
kann verbessert werden, wenn die jeweilige Zielgruppe einer einzelnen Aktivität ausdrücklich festgelegt 
wird. Dabei wollen wir uns zukünftig nicht auf die Mitglieder des HIForum beschränken, sondern gezielt andere 
Gruppen ansprechen, z.B. Absolventinnen und Absolventen der Informatik, Schülerinnen und Schüler 
der Sekundarstufe II etc. 
 
 
9. Juni 2008 
 
"Behind the tools" - Plattformen für Kollaboration 
 
Warum welche Software in welchem Projekt wirklich erfolgreich war. Erfolgs- und Misserfolgskriterien bei der 
Einführung und Nutzung von Kollaborationssoftware. 3 Referenten blicken auf konkrete Projekte und berichten 
aus dem Nähkästchen. 
 
Laalak Nassiri, LN-IT 
Microsoft Office SharePoint Server 2007: Die neue Plattform für Kollaboration? 
  
Christoph Wienberg, Bürgerschaftskanzlei, IT-Referat 
Ein Abgeordnetenportal für die Bürgerschaft: Trägt der SharePoint auch im Extranet? 
 
Dr. Iver Jackewitz, effective webwork GmbH 
CommSy* in der Schule und Hochschule: Die Bildung in Hamburg nutzt CommSy.  Warum? 
 
* CommSy ist eine webbasierte Kommunikations- und Kooperationsplattform insbesondere für Projekt- und 
Lehr/Lerngruppen von ca. 30 Personen. Die Besonderheit an CommSy ist die schnelle Produktivität durch einen 
minimalen Initialisierungsaufwand, schnelle Erlernbarkeit und ein übersichtliches Angebot an Informationen und 
Funktionalitäten. 
 
 
10. Juli 2008 
 
Den "Roten Knopf" programmieren 
 
Referent: padeluun, FoeBuD e.V. , Bielefeld 
 
Vortrag und Diskussion zur Gratwanderung zwischen angeordneter Verantwortungslosigkeit und dem eigenen 
Gewissen.  
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Der Tenor: Im weiteren Berufsleben werden Menschen immer mit der Frage der Datenerhebung/ Datenaggregie-
rung/Datennutzung konfrontiert. 
- Nach welchen Kriterien soll entschieden und gehandelt werden? 
- Warum soll ich nicht alles tun, was technisch möglich ist? 
 
Der Referent ist einer der Aktiven im 
FoeBuD (Verein zur Förderung des öffentlichen bewegten und unbewegten Datenverkehrs)  e.V. 
(http://www.foebud.de). Dieser "setzt sich seit 1987 für Bürgerrechte und Datenschutz ein. Beim FoeBuD treffen 
unterschiedlichste Menschen zusammen, die Technik und Politik kritisch erkunden und menschenwürdig gestal-
ten wollen. Der FoeBuD klärt auf durch Öffentlichkeitsarbeit, Vorträge, Veranstaltungen und charmante Aktio-
nen. So richtet der FoeBuD jährlich die BigBrotherAwards (“Oscars für Datenkraken") in Deutschland aus. Mit 
unserem Fachwissen mischen wir uns - auch ungefragt - in politische Prozesse ein. Der FoeBuD arbeitet für eine 
lebenswerte Welt im digitalen Zeitalter." FoeBuD gibt auch ein "Schwarzbuch Datenschutz" heraus. 
 
  
28. November 2008 
 
HIForum Stammtisch  
 
Treffen von HIForum-Mitgliedern und Freunden zum Gespräch in der "mama trattoria" nahe dem Rathausmarkt. 
 

Zuschüsse und Preise 

• Vortrag padeluun, FoeBuD, Reise, Übernachtung und ein kleines Honorar (417 Euro) 
• Preisgelder für die EXPO 2008 (300 Euro) 
• GI-HILL, Reisekostenzuschuss für einen eingeladenen Vortrag  (257 Euro) 
• Unterstützung von „50 Jahre IT in der Universität Hamburg (1.335 Euro) 

Spenden „Informatik – Deine Chance!“ 

• Einnahmen: Einzelspende (5.000 Euro) 
• Ausgaben: Girls Day (Imagefilm, Materialien, Verpflegung) (2.762 Euro) 

 

Internet-Auftritt „http://www.hiforum.de/“ 

Der Auftritt von HIForum im Internet bietet neben allgemeinen Informationen über HIForum nicht nur die 
Ankündigungen zu unseren Veranstaltungen sondern aktuelle Veranstaltungsberichte mit Hinweisen auf wei-
ter führendes Material. Matthias Müller-Prove hält unser Erscheinungsbild im Netz nach wie vor anspre-
chend und aktuell.  
 

Kommunikationsplattformen "HIForum-intern" und Gruppe „Hamburger Informatik-Forum“ in XING 

Zusätzlich zum Projektraum HIForum-Intern im MinCommSy betreiben wir ein ergänzendes Forum unter 
Xing:  https://www.xing.com/net/hiforum/  
Die Anzahl der Mitglieder in dieser Gruppe beträgt mittlerweile 227. Dies bestätigt eindrucksvoll den Erfolg 
dieser zusätzlichen Plattform, die dazu dient, Aktivitäten des HIForum bekannt zu machen sowie Kontakte 
zwischen Mitgliedern und Freunden des HIForum herzustellen. Matthias Müller-Prove hat das Forum einge-
richtet und leistet den wesentlichen Teil der Moderation.  
 

3. Weitere Informationen 
 
Informationen und ein Beitrittsformular findet man im Internet unter 
 

http://www.hiforum.de 
 
Das Hamburger Informatik-Forum lädt alle Leserinnen und Leser dieses Berichtes ein, durch aktive Mitwir-
kung den Alumni-Gedanken aufzugreifen und zu stärken und so die Departmentkultur weiterzuentwickeln. 
 
Hamburg, im Januar 2009                                   Michael Schudy, Horst Oberquelle, Dirk Martinssen 
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Hamburger Informatik Technologie-Center e.V.   
 
HITeC ist das Forschungs- und Technologietransferzentrum des Departments Informatik der Universität 
Hamburg (ehemals Fachbereich Informatik). Aufgrund seines unabhängigen Status bietet HITeC flexible und 
professionelle Kooperationsmöglichkeiten. HITeC-Lösungen setzen auf neuesten Forschungsergebnissen auf 
und verschaffen Vorteile durch überlegene Technologien.  
  
HITeC ist ein eingetragener, gemeinnütziger Verein, der von Mitgliedern des Departments (ehemals 
Fachbereich) Informatik der Universität Hamburg getragen wird. Der Verein ist über einen 
Kooperationsvertrag mit der Universität Hamburg verbunden. 
 

HITeC sieht seine Hauptaufgaben in der:  

• Durchführung anwendungsorientierter Forschungsvorhaben  
• Verbreitung anwendungsorientierter Forschungsergebnisse 
• Durchführung von Seminaren 
• Vermittlung von Kontakten zwischen Firmen und Studierenden 
• Verbesserung der praxisorientierten Ausbildung in der Universität 
• Unterstützung bei Unternehmensgründungen aus der Universität 
 

In 2008 hatte HITeC 16 Fördermitglieder, dies sind Firmen und Institutionen die HITeC unterstützen. Die 
Anzahl der aktiven persönlichen Mitglieder von HITeC liegt bei ca. 40 Personen.  
 
Der Vorstand von HITeC bestand in 2008 aus folgenden Personen: Prof. Dr. Winfried Lamersdorf, Prof. Dr. 
Bernd Neumann (Vorsitzender), Prof. Dr. Bernd Page und Prof. Dr. Heinz Züllighoven. Geschäftsführer von 
HITeC ist Dr. Andreas Günter. Das Projektvolumen von HITeC lag in 2008 bei ca. 1.4 Millionen.  
 

Einige herausragende Ereignisse in 2008 

• Das CommSy für alle Hamburger Hochschulen hat sich zur meist genutzten Lehr- Lernplattform an den 
Hamburger Hochschulen entwickelt. 

• Software Services and Systems Network (S-Cube), EU Network of Excellence. Forschung und 
Entwicklung im Bereich Software Services sind für die zukünftige interaktive Gesellschaft in Europa von 
entscheidender Bedeutung. Ziel des europäischen Exzellenznetzwerks „S-Cube“ ist es daher, eine 
gemeinsame multidisziplinäre Forschungsgemeinschaft zu diesem Themenbereich zu etablieren. 

• Prof. Page ist am EU-weiten Netzwerks ICT-ENSURE (Information and Communication Technologies - 
Environmental Sustainability Research) beteiligt, das von der EU als zentrale Support Action der 
europäischen "ICT for Environmental Sustainability“-Forschung finanziert wird. 

• In dem von der Innovationsstiftung Hamburg betreuten Projekt Automatische semantische Annotation 
multimodaler Produktbeschreibungen wurde die Entwicklung von technologischen Grundlagen für die 
automatische Verarbeitung von handelsüblichen Produktbeschreibungen im Kontext von eCommerce 
Anwendungen erfolgreich untersucht. 

• In Kooperation mit dem DESY wird eine Anwendung für die Gestaltung und Darstellung synoptischer 
Displays entwickelt. 

• Im Rahmen des von HITeC und der c1 wps GmbH veranstalteten 10. WAM-Workshop (Werkzeug und 
Materialansatz) diskutierten mehr als 80 Teilnehmer aus Forschung und Wirtschaft im Hafenclub 
Hamburg. 
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Vogt-Kölln-Str. 30
D-22527 Hamburg
www.informatik.uni-hamburg.de

Bachelorstudiengänge
Informatik
Mensch-Computer-Interaktion
Software-System-Entwicklung
Wirtschaftsinformatik
Informatik auf Lehramt
 
Masterstudiengänge
Informatik
Wirtschaftsinformatik 
IT-Management und -Consulting
(in Vorbereitung)
Informatik auf Lehramt
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